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Wasserbedarf und -verfügbarkeit an urbanen 
Baumstandorten unter Einfluss des Klimawandels 

am Beispiel Ingolstadt

Aqua Urbanica 2023, 9.-10.10.2023 in Garching bei München

Kühlung von Quartieren durch Verschattungs- und Kühlleistung

Bäume mit guten Standortbedingungen leisten
unter anderem einen Beitrag zur…

Gesunde Bäume zur urbanen Klimaanpassung1.

Versiegelung, Wurzelraum und Wasserzufuhr haben 

einen erheblichen Einfluss auf die Vitalität und die 

Klimawirksamkeit von Bäumen im urbanen Umfeld 

Schlechte Standortbedingungen können verhindern, 

dass Bäume zu Großbäumen heranwachsen bzw. dass 

Großbäume vital und klimawirksam bleiben 

Bei Trockenstress leisten Bäume nur eingeschränkt 

Verdunstungskühlung

Die Berücksichtigung von klimatischen Veränderungen 

ist bei einer Baumneupflanzung heute essenziell

In Kürze6.

Berechnung jeweils über eine Zeitreihe von 30 Jahren

𝑊[𝑡] = 𝑊[𝑡 − 1] − 𝑊𝐿[𝑡] + 𝑅𝑒[𝑡] 5

Historisches

Klima3

Zukünftiges

Klima4

+2.7 °C (im Vergleich zu 1986 – 2005) 

Klima Ensemble Daten (50 Member)

2056 – 2085 (RCP4.5)1991 – 2021

Veränderung in der Jahresverteilung der Niederschläge
Abnahme der Sommerniederschläge

Klimadiagramm Ingolstadt 

Klima: Vergangenheit und Zukunft3. Hoher Trockenstress bei Bäumen
mit geringem Wurzelraum

Ergebnisse5.

Standortszenarien2.

Tägliche Wasserbilanzberechnung4.

Quellen:Zusammenarbeit:Finanzierung:

Project No. TEW01CO2P-76968

Regulierung des lokalen Wasserhaushaltes

Teilversiegelter Standort
Jeweils zu 2/3 teilversiegelt (50 % Durchlässigkeit)

⌀ Jahresmitteltemperatur
⌀ Jahresniederschlagssumme

8,9 °C 10,8 °C
775 mm 784 mm

𝑡:  Tag der Zeitreihe

𝑊 [𝑡]: Täglich verfügbares Wasser

𝑊𝐿 [𝑡]: Täglicher Wasserverlust 

𝑅𝑒  [𝑡]: Täglicher effektiver Niederschlag 

mit

𝑓(𝐿𝐴𝐼 𝑡 , 𝑖𝑛𝑡 𝑡 , 𝑃 𝑡 ) 6

LAI[𝑡]: Artenspez. Blattflächenindex 

int[t]: Artenspez. Interzeptionskapazität  

P [𝑡]: Niederschlag 

𝐸𝑇𝑝 𝑡 ∗ 𝑓𝑟𝑒𝑑 ∗ 𝑓𝑝[𝑡] 6

𝐸𝑇𝑝[𝑡]: Potenzielle Verdunstung7

𝑓𝑟𝑒𝑑: Reduktionsfaktor 6 abh. von:  
  Bodenwassergehalt, 𝐸𝑇𝑝 und 𝑅𝑒 

𝑓𝑝 [𝑡]: Artenspez. Faktor 6, abh. von: 

  Jahreszeit und Blattflächenindex 

Bodenwassergehalt Vegetationsperiode

Verdunstungskühlung

Unversiegelter Standort

Grünfläche
Wurzelraum entspr. 1,5-facher 

Kronenprojektionsfläche

gem. FLL-Richtlinie1

12 m³ Wurzelraum

gem. Standard der 
Landeshauptstadt 

München für Großbäume2

36 m³ Wurzelraum

+ Zulauf von 50 m² 
angeschlossener

versiegelter Fläche
(z. B. Straße)

Beispielhafte Berechnung anhand der Winterlinde (tilia cordata), bei Neupflanzung 10 Jahre alt
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